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Waaren / 


So wird fie keine Muͤh bey ihrem Werde ſparen. 
Denckt nicht ihr / Sterblichen / fie ift ein ſolches Bild / 


Das nichts vom Handel weiß den f onſt die Manner treiben / 


Die ſie im Krahme führt findſich ein Kauffer 
ein / 


Weriſt? der gleichen Witz beym Frauen⸗Zimmer ſchilt / 


Wenn es im Laden kan auch Kauff⸗Jiegiſter ſchreiben. 
Es hat die Himmels⸗Macht ſie in dis Ampt gebracht / 
Als nur in zweyen war der Handelſchafft Geſchlechte / 
Da regete fid) ſchon der Waaren Wunder⸗Macht / 
Sie ſelbſt ſchrieb den Contract, und zeigte ihre Rechte. 
Zwar muß ihr gantzes Thun / und was ſie ſonſt verſpricht / 
Oft ſauer⸗ſuͤſſer Safft / der Sinnen Blendwerck heiſſen: 
Und ſo ihm wer hiebey ſelbſt ſtehet in dem Licht / 
Der wil vor Ungedult ihr ſchoͤn Geſetz zerreiſſen. 
Allein / wer blinde Luſt / ſtatt wahrer Liebe ehrt / 
Und aus Vermeſſenheit will ſchnoͤde Wolluſt hegen / 
Was Wunder? daß ſich Freud in nen und Noht ct» 
een, 
An ſtatt der Anmuht fid die Schlangen zu ihm legen. 
Verkaufft ein Handels⸗Mann nicht auch das Mord⸗ 
mes Gewehr? 
Nicht daß der Kaͤuffer ſich bald ſoll damit ertoͤdten; 
Was offtmahls boͤſe ſcheint / das faͤllet gar nicht ſchwer / 
Wo die Vernunfft zeigt an / wo es muß ſeyn eget 
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BVerlobtes Paar / daß man im Liebes: Handel find / 
Hoͤrt wie ihr köͤnt vergnuͤgt / bey dem Contrate fahren / 
Denn Euch der Tugend Krafft mit ſolchen Ketten bind / 
So ſelbſt Beſtaͤndigkeit und Liebe wil bewahren. 
Sie ſpricht: wolan / ich geb; Euch reine Gluht und Treu / 
Fried / Freud und Einigkeit / und was Euch kan ergoͤtzen: 
Und fo Euch noch zudem was kuͤnfftig noͤhtig fepe. / 
Das wird nach eurem Wunſch der Himmel ſelbſt erſetzen, 


M. P. Jaenichius, 


es ſoll ich vor ein Lied / geehrter Freund / itzt bringen / 
Das deine Hochzeit Freud könne äufferlich beſingen / 
und Deiner wehrten Braut ja der verbundnen Schaar 
Samt allen Redlichen gefallen gantz und gar? pM 
Colt mich Zamelten begeiſtert Geiſt anführen]. ass 1 
Koͤnt ich des Hoffmanns / Dachs / und Roͤllings Leyer ruͤhren / , 
Ich wolt init. friſchem Muht recht freudig ſtimmen an / ^, d BO 
Das GOTT an Ihm viel guts recht wunderlich gethan, <s ey 9 
Elbing die gute Stadt / hat Dich ans Licht gezogen. 
Dir find nicht gringe Leut mit vollem Muht gewogen, 
Dein Vater ſitzt annoch in hoher Rahtmanns Stell 
Und wünſcht den Wechſel Dir aus Gott ergebner Seel. 
Du kunteſt auch daſelbſt Dein gut Vergnügen haben / 
Und mit Zufriedenheit vermehren deine Gaben; 3 
Doch bat dem Hoͤchſten Gott gefallen / daß Du hier 
Ain Weichſel Strom dem Glück ſolſt öffnen weite Thür 
Du haft auch Deine Zeit nicht übel angeleget / i 
Du haft bey Groß und Klein dir groffe Gunſt geheget, 
Dich liebt die Froͤmmigkeit / die Dich beliebt gemacht / 
Und den vergallten Zorn ſehr wenig / ja nichts acht. 
GO T iſt weit maͤchtiger / der uns kan treulich ſchuͤtzen / 
Denn aller Menſchen Grimm / der uns will gern beſchmuͤtzen; 
GO TT wachet über Dich und macht Dein ince feſt / 
Daß Er und Du in Treu nicht werden auffgeloͤſt. 
GOTT mehret Deinen Stand durch wohlgetroffne Ehe / 
Und führt an Deine Seit ein Tugend⸗Bild ohn Wehe. 
Dein wohlgeſinnte Braut iſt Cryſtallinen Schein / 
Und wolte faſt ein Meer voll theuren Perlen ſeyn. | 
Die Wolluſt pflegt ſich offt mit toller Jugend paaren / Mane 
Bey j^ die Boß heit offt noch kommet e A e 


Es ift ja mehrentheils der Bart kaun aus dem Kinn 
So will manch M Blut ſchon zu der Liebſten hinn kan: Du ya 
| Der heilig reine Trieb der längft verſtrichen Jahre TS Soe 
Liegt leyder bey der Welt ietzt auff der Todes-Bahre, 
Diꝛe Zucht die keuſche Lieb / die fromme Nedligkeit / 
Und Lebens lange Treu ift wie der Sand verftrenf, 


Ou aber Haft die Eh gar Chriſtlich außgeſonnen / 
Und haſt die reine Lieb bey Dir ſtets laſſen wohnen. 

folgſt nicht der raſenden und gantz verblendten Wit , - 

Die aus der toller Brunſt in ihr Verderben fällt, `` NIE 
Drumb find die Eltern Dir der frommen Braut gewogen ee 
Und geben Dir Ihr Kind in Gottes furcht erzogen EM 

Zur Eh / die Freunde find hierüber ſehr erfreut / * 

And wüͤnſchen Euch viel Gluͤck ohn Leyd und ohne Neyd 
Ich ſpreche Ja darzu. GOTT woll an Euch erfüllen 
Was Er beſchloſſen hat in ſeinem Raht und Willen; 
SOTT ſeegne Euren Stand / und geb Euch ſo viel Freud / 
Als nütz und ſeelig iſt. Treib von Euch alles Leyd | 


Den Heyden hertzlich verlobten und dem Bledornſchen 
Hauſe zu Ehren ſetzte dieſes wenige auff 


M. Martinus Behm. 


Ad Hoſpites Elbingenfes. 


Uid non efficiunt duo pectora juncla favore ; 
ug venere novas condecorare faces f 


Exbilarant vultu: Sponfum S ponfamque be- : 


| 0, 
Et ren want ver« fedus amicitic. 


Hofpitibus charis Bledorn fert ipfe falutem, 


Holſtius & gauder civibus ipfe fitis. 
Nofira quoque eximios ex corde Jalutat Amicos 
Mua, pilis dextre verbaque reddit amor : 

Cernitis illuſires urbis uoffrasque ruinas, 
Et gemitis noftri triſtia fara Joh. | 
O Elbinga din verfu celebrata virorum 
Glarorum,mijeras fersque dolesguevices. 
O Gedanum! tua quis potis efl defcribere fata 
Fata quibus dive Le tetigere manus. 


Behm. 
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Tetra lues noflris & veftris fambus.abfit ! 
Reddatur patrio vitaque paxque folo. `- 

Hos tamen o Chari | maſtos deponite culti 
Nec Vos triflitie cordague veftra date. 

Fic locus eft letus, mentem letamque requirit: 
In Domino Letus gandia læta capit. - 

Finitis [acris hilares ad veftra redite, 
Atque meimemores voce beate bona. 
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; aD illa, qua beatiorem reddere 
| N NS Vitam Viri queunt, & uxor pertinet: 
Fi tulerit auxilium Viro, promptisfime 
Quod ferre promittit data dextra & fide, 
Quando marito copulatur publicc. 
Amore digna duciturpropter tria 
Potisfimul Virgo Viduaque nubilis: © 
Dum pulchra, dives, & pia effe creditur. 
At forma multis, plurimis pecunia, 
Pietasque fola virginum paucis placet. 
Bonis prioribus 400 05 quandoque 
Præfertur unicè genus clariſſimum. 
Spernenda nulli tot videbuntur bona; 
Sed cuncta paucioribus dantur fimul, 


| Illisque tantum, vera queis pietas placet : 
Nac qui potitur, dote gaudet maxima. 


Hac namque formam; ſuperat & omnes opes, 


Quas aurifer Tagus vehit. Cum tempore 
lam forma perdit gratiam, quàm maxima 
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Percunt.opeés; intacta düràt unica ` 
Pietas in ævum. Hao dum nitet B/edormia 
Virgo, beatus Holſtius dicendus eſt: 
Cui nunc in amplexus venit Virgo pia, 

Formoſa, dotataque fimul; quantum fat eft. 
Proinde cum foli fere nunc contigit, ] 
Omnes quod appetunt, precamur, Neſtoris 
Numeret ut annos cum benigna conjuge, 

| Et liberos de matre tollat optimos, 

Nanga gidus fit illorum torus. 


1 „ % % Quod ut fiat, ex animo vovet | 


| boul M. Martinus Bertleffius P.P. | 


